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Satzung zur Vergabe von Stipen-
dien nach dem Stipendienpro-
gramm-Gesetz (Deutschlandsti-
pendien) vom 10. März 2026 
 
Auf der Grundlage des § 1 Abs. 1 des Stipendi-
enprogramm-Gesetzes (StipG) vom 21. Juli 
2010 (BGBl. I S. 957), zuletzt geändert durch 
Artikel 74 des Gesetzes vom 29. März 2017 
(BGBl. I S. 626), §§ 1 bis 3 der Stipendienpro-
gramm-Verordnung (StipV) vom 20. Dezember 
2010 (BGBl. I S. 2197), geändert durch Artikel 2 
der Verordnung vom 29. November 2011 
(BGBl. I S. 2450), § 5 Abs. 1 Satz 2 i. V. m. § 70 
Abs. 2 Nr. 2 des Brandenburgischen Hoch-
schulgesetzes (BbgHG) vom 9. April 2024 
(GVBl.I/24, [Nr. 12]), geändert durch Artikel 2 
des Gesetzes vom 21. Juni 2024 (GVBl.I/24, 
[Nr. 30], S. 32) sowie § 16 Abs. 2 Nr. 1 der 
Grundordnung für die Brandenburgische Tech-
nische Universität Cottbus–Senftenberg (GO 
BTU) vom 08. Januar 2016 (AMbl. 01/2016 vom 
08. Januar 2016), zuletzt geändert durch die 
Vierte Änderungssatzung vom 23. Januar 2025 
(AMbl. 08/2025 vom 31.03.2025, Seite 3) er-
lässt der Senat der Brandenburgischen Techni-
schen Universität Cottbus–Senftenberg (BTU) 
die nachfolgende Satzung: 
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§ 1 Zweck des Stipendiums 
Der Zweck des Stipendiums ist die Förderung 
besonders begabter und gesellschaftlich enga-
gierter Studierender, die hervorragende Leis-
tungen in Studium oder Beruf erwarten lassen 
oder bereits erbracht haben. 

§ 2 Förderfähigkeit 
(1) 1Gefördert werden kann, wer an der BTU in 
einem Bachelor- oder Master-Studiengang im-
matrikuliert ist. 2Die Förderung kann ab dem 
ersten Hochschulsemester erfolgen. 3Die För-
derungshöchstdauer richtet sich nach der Re-
gelstudienzeit im jeweiligen Studiengang.  
(2) Ein Stipendium wird nicht vergeben, wenn 
bereits eine andere begabungs- und leistungs-
abhängige materielle Förderung an die Bewer-
berin oder den Bewerber mit einer monatlichen 
Förderungssumme ab 30,00 EUR bewilligt 
wurde. 

§ 3 Art, Umfang der Förderung, Förde-
rungsdauer und Rechtsanspruch  

(1) 1Die Höhe des Stipendiums beträgt monat-
lich 300 €, jeweils zur Hälfte durch das Bundes-
ministerium für Forschung, Technologie und 
Raumfahrt (BMFTR) und durch private För-
dernde, wie Unternehmen, Stiftungen, Alumni 
oder andere Privatpersonen (im Weiteren „Mit-
telgebende“ genannt) finanziert. 2Ein höherer 
Förderbetrag kann vergeben werden, soweit 
nach § 11 Abs. 2 StipG zusätzliche private Mit-
tel zur Verfügung stehen. 
(2) 1Das Stipendium wird zunächst für zwei Se-
mester vergeben. 2Bei Erfüllung der Vorausset-
zungen kann das Stipendium auf Antrag für 
zwei weitere Semester verlängert werden, ma-
ximal jedoch bis zum Erreichen der Regelstudi-
enzeit. 3Der Förderzeitraum beginnt in der Re-
gel zum jeweiligen Wintersemester. 
(3) Das Stipendium darf weder von einer Ge-
genleistung für private Mittelgebende noch von 
einer Arbeitnehmertätigkeit oder einer Absichts-
erklärung hinsichtlich einer späteren Arbeitneh-
mertätigkeit abhängig gemacht werden. 
(4) 1Bei dem Stipendium handelt es sich um ei-
nen nicht zurückzahlbaren Zuschuss. 2Die 
Vergabe des Stipendiums erfolgt einkommens-
unabhängig. 3Ein Rechtsanspruch auf ein Sti-
pendium besteht nicht. 

§ 4 Bewerbung 
(1) Die BTU schreibt die Deutschlandstipendien 
durch Bekanntgabe in geeigneter Form, insbe-
sondere auf der Internetseite und durch hoch-
schulöffentliche Bekanntgabe in den Fakultä-
ten, jeweils zum Wintersemester aus. 
(2) Die Ausschreibung enthält: 
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1. die voraussichtliche Gesamtzahl der Stipen-
dien, 

2. die Anzahl der Stipendien, für die eine 
Zweckbindung für bestimmte Studiengänge 
festgelegt ist, 

3. die Anzahl der Stipendien, für die keine 
Fachbindung vorgesehen ist, 

4. den Bewilligungszeitraum,  
5. die einzureichenden Bewerbungsunterla-

gen für die Online-Bewerbung, 
6. den Bewerbungszeitraum. 
(3) 1Bewerben können sich sowohl Studie-
rende, die zum Beginn des Bewilligungszeitrau-
mes an der BTU immatrikuliert sind, als auch 
Bewerberinnen oder Bewerber auf einen Stu-
dienplatz an der BTU. 2Grundsätzlich ist jedes 
Studium an der BTU förderfähig. 3 Das sind ne-
ben dem Bachelor- und Masterstudium in der 
allgemeinen Studienform auch besondere Stu-
dienformen wie Zweit- oder Ergänzungsstu-
dium, duales Studium oder Teilzeitstudium. 
4Ausgenommen sind Promotionsstudiengänge. 
5Die Bewerbung ist fristgerecht elektronisch 
über das Bewerbungsportal für das Deutsch-
landstipendium einzureichen.  
(4) Mit der Bewerbung auf ein Stipendium sind 
folgende Unterlagen einzureichen: 
1. ein Motivationsschreiben im Umfang von 

höchstens einer DIN-A4-Seite, in welchem 
insbesondere der Werdegang und die per-
sönlichen Zielsetzungen, besondere sozi-
ale, familiäre oder persönliche Umstände 
sowie gesellschaftliches Engagement und 
die Bereitschaft, Verantwortung zu überneh-
men, erläutert werden sollen, 

2. Immatrikulationsbescheinigung oder Nach-
weis der erfolgten Bewerbung für ein Stu-
dium an der BTU, 

3. bei Bewerberinnen und Bewerbern für das 
erste Fachsemester im Bachelorstudium: 
Hochschulzugangsberechtigung (inkl. No-
tendurchschnitt), 

4. bei Bewerberinnen und Bewerbern ab dem 
zweiten Fachsemester im Bachelorstudium: 
aktueller Notenspiegel (inkl. Notendurch-
schnitt), wobei die Leistungen für das erste 
Fachsemester bereits vollständig erbracht 
worden sein müssen, 

5. bei Bewerberinnen und Bewerbern für das 
erste Fachsemester im Masterstudium: 

Abschlusszeugnis des ersten berufsqualifi-
zierenden Abschlusses; sofern dieses noch 
nicht vorliegt: aktueller Notenspiegel (inkl. 
Notendurchschnitt), 

6. bei Bewerberinnen und Bewerbern ab dem 
zweiten Fachsemester im Masterstudium: 
aktueller Notenspiegel (inkl. Notendurch-
schnitt), wobei die Leistungen für das erste 
Fachsemester bereits vollständig erbracht 
worden sein müssen, 

7. Praktikums- und Arbeitszeugnisse, soweit 
vorhanden, 

8. Sprachzertifikate, soweit vorhanden,  
9. Urkunden über evtl. Preise oder Auszeich-

nungen und 
10. eine Erklärung, ob bereits Stipendien an die 

Bewerberin oder den Bewerber bewilligt 
wurden, und ggf. über die Stipendienhöhe. 

(5) 1Nicht fristgemäß eingegangene Bewerbun-
gen bleiben unberücksichtigt. 2Vorsätzliche un-
wahre Angaben führen zum Ausschluss vom 
Verfahren. 

§ 5 Stipendienauswahlkommissionen  
(1) Jede Fakultät wählt durch den Fakultätsrat 
eine Stipendienauswahlkommission für die Ent-
scheidung über die formal korrekten Bewerbun-
gen der jeweiligen Fakultät. 
(2) 1Der jeweiligen Stipendienauswahlkommis-
sion gehören mindestens drei Mitglieder an. 

2Diese setzen sich zusammen aus: 
1. mindestens einem Mitglied aus der Gruppe 

der Hochschullehrerinnen und Hochschul-
lehrer gem. § 4 Abs. 1 Nr. 2 Buchstabe a der 
GO BTU, 

2. einem Mitglied aus der Gruppe der akade-
mischen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
gem. § 4 Abs. 1 Nr. 2 Buchstabe b der GO 
BTU sowie  

3. einem Mitglied aus der Gruppe der sonsti-
gen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter gem. 
§ 4 Abs. 1 Nr. 3 der GO BTU, die dem De-
kanat angehören.  

3Ein Studierender kann Mitglied der Kommis-
sion sein. 4Die Gesamtgröße der Stipendien-
auswahlkommission sollte in der Regel 3-8 Per-
sonen umfassen. 5Alle Mitglieder sind stimmbe-
rechtigt. 6Die Stipendienauswahlkommission ist 
beschlussfähig, wenn mindestens zwei stimm-
berechtigte Mitglieder anwesend sind. 7Be-
schlüsse werden mit der Mehrheit der Stimmen 
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der anwesenden Mitglieder gefasst. 8Bei Stim-
mengleichheit entscheidet die Stimme des Mit-
glieds aus der Gruppe der Hochschullehrerin-
nen und Hochschullehrer. 9Die Bestellung der 
Mitglieder der Stipendienauswahlkommission 
durch den Fakultätsrat erfolgt jeweils für ein 
Jahr. 
(3) 1Aus den Bewerbungen, die die formalen 
Voraussetzungen erfüllen, wählt die jeweilige 
Stipendienauswahlkommission nach den in § 6 
genannten Auswahlkriterien mittels eines Punk-
tesystems sowie nach den konkret vorhande-
nen Mitteln je Studienfach und Fakultät die Sti-
pendiatinnen und Stipendiaten aus. 2Bewerbun-
gen gemäß Satz 1 werden in einer festgelegten 
Reihenfolge als Nachrückerinnen und Nachrü-
cker berücksichtigt. 

§ 6 Auswahlkriterien und -verfahren 
(1) Die Auswahlkriterien richten sich nach dem 
Stipendienprogramm-Gesetz (StipG), der Sti-
pendienprogramm-Verordnung (StipV) und lau-
ten wie folgt: 
1. Studienleistungen 
a) die Durchschnittsnote der bisherigen er-

brachten Studienleistungen (Mindestleis-
tungswert ≤ 2.5) und die Anzahl der erwor-
benen Leistungspunkte, unter besonderer 
Berücksichtigung der für das gewählte Stu-
dienfach relevanten Einzelnoten und 

b) die für das Studium erforderlichen Zugangs-
voraussetzungen, die zum Studium an der 
BTU berechtigen,  

c) für Master-Studierende bzw. Bewerberin-
nen und Bewerber für das erste Fachse-
mester im Masterstudium zusätzlich die Ab-
schlussnote bzw. der aktuellste Notenspie-
gel des vorangegangenen Studiums sowie 

d) für Studienanfängerinnen und Studienan-
fänger die Durchschnittsnote der Hoch-
schulzugangsberechtigung 

2. Kriterien außerhalb des Studiums 
a) besondere Erfolge, Auszeichnungen und 

Preise, eine vorangegangene Berufstätig-
keit und Praktika sowie Auslandsaufenthalte 
(Studium oder Praktikum) der letzten zwei 
Jahre, 

b) außerschulisches oder außerfachliches En-
gagement wie eine ehrenamtliche Tätigkeit, 
gesellschaftliches, soziales, hochschulpoli-
tisches, sportliches oder politisches 

Engagement oder die Mitwirkung in Religi-
onsgemeinschaften, Verbänden oder Verei-
nen und 

c) der bisherige Werdegang sowie besondere 
familiäre, soziale und persönliche Um-
stände; hierzu zählen beispielsweise eine 
Berufsausbildung, berufliche Tätigkeit oder 
Praktika, Auslandsaufenthalte der letzten 
zwei Jahre (Studium oder Praktikum), 
Preise und Auszeichnungen der letzten 
zwei Jahre, physische und psychische Ein-
schränkungen, die Betreuung pflegebedürf-
tiger naher Angehöriger oder eigener Kinder 
(insbesondere als Alleinerziehende oder Al-
leinerziehender), Erstakademikerinnen und 
Erstakademiker, Halb- oder Vollwaise, ein 
Migrations- und bzw. oder Fluchthinter-
grund, Zweiter Bildungsweg. 

(2) 1Die jeweilige Stipendienauswahlkommis-
sion vergibt Stipendien anhand des folgenden 
Punktesystems, das die genannten Kriterien 
angemessen gewichtet: 
a) Kriterium Leistung (0 bis 60 Punkte) 

- bei Studienanfängerinnen und Studien-
anfängern: Durchschnittsnote der Hoch-
schulzugangsberechtigung (HZB) 

- bei Studierenden: erworbene Credits 
und Notendurchschnitt 

b) Kriterium gesellschaftliches Engagement (0 
bis 20 Punkte) 

c) Soziale Kriterien (0 bis 20 Punkte). 
2Die Maximalpunktzahl beträgt 100. 
3Diesen Kriterien werden Punktwerte nach dem 
Punktesystem gemäß Satz 1 zugeordnet. 
4Dementsprechend wird eine Rangliste gebil-
det. 5Besteht zwischen zwei oder mehr Bewer-
berinnen oder Bewerbern Ranggleichheit, ent-
scheidet das Los. 6Das Losverfahren erfolgt 
durch die jeweilige Stipendienauswahlkommis-
sion. 7Hierüber ist ein Protokoll anzufertigen. 

§ 7 Bewilligung 
(1) 1Die Entscheidung der Stipendienauswahl-
kommission über eine Bewilligung wird der Be-
werberin oder dem Bewerber in schriftlicher 
oder elektronischer Form mittels eines Bewilli-
gungsbescheides mitgeteilt. 2Die nicht ausge-
wählten Bewerberinnen und Bewerber erhalten 
schriftlich einen Ablehnungsbescheid. 
(2) 1Die Bewilligung eines Stipendiums umfasst 
die Entscheidung über den Bewilligungszeit-
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raum, die Höhe des Stipendiums sowie die För-
derungsdauer. 2Der Bewilligungszeitraum be-
trägt zunächst ein Jahr. 3Der Bewilligungsbe-
scheid legt die weiteren Begabungs- und Leis-
tungsnachweise fest, welche die Stipendiatin 
oder der Stipendiat erbringen muss. 4Er be-
stimmt den Zeitpunkt, an dem die Nachweise 
vorzulegen sind. 
(3) Die Bewilligung und die Verlängerung einer 
Bewilligung erfolgen schriftlich und unter dem 
Vorbehalt, dass für den Bewilligungszeitraum 
private und öffentliche Stipendienmittel zur Ver-
fügung stehen. 
(4) 1Die Auszahlung des Stipendiums setzt vo-
raus, dass die Stipendiatin oder der Stipendiat 
an der BTU immatrikuliert ist. 2Wechselt die Sti-
pendiatin oder der Stipendiat während des Be-
willigungszeitraums die Hochschule, wird das 
Stipendium entsprechend der bisherigen Bewil-
ligung ein Semester lang fortgezahlt. 3Maßgeb-
lich ist die Semesterdauer an der BTU. 4Die Be-
werbung um ein erneutes Stipendium an der 
neuen Hochschule ist möglich. 
(5) Das Stipendium wird auch während der vor-
lesungsfreien Zeit und, abweichend von Abs. 4, 
während eines fachrichtungsbezogenen Aus-
landsaufenthalts fortgezahlt. 
(6) 1Während einer Beurlaubung nach § 15 
Abs. 1 BbgHG i. V. m. § 9 der Immatrikulations-
ordnung der BTU in ihrer jeweils aktuellen Fas-
sung ruht mit Ausnahme der Beurlaubung auf-
grund eines Auslandssemesters die Auszah-
lung des Stipendiums. 2Mit der Wiederauf-
nahme des Studiums verlängert sich der Bewil-
ligungszeitraum um die Dauer der Beurlaubung. 

§ 8 Verlängerung der Förderungsdauer  
(1) 1Im Fall von erfüllten Voraussetzungen ge-
mäß § 6 und § 7 Abs. 2 kann jede Stipendiatin 
und jeder Stipendiat eine Verlängerung der Be-
willigung des Stipendiums für bis zu maximal 
zwei Semester, auch wiederkehrend, bei der 
dafür zuständigen Stelle der BTU beantragen. 
2Die Prüfung der Fortgewährung des Stipendi-
ums erfolgt unter den gleichen Voraussetzun-
gen, die für die Gewährung zu Grunde lagen 
und sofern die dafür erforderlichen Mittel für den 
Bewilligungszeitraum zur Verfügung stehen. 
(2) Verlängert sich die Studiendauer aus 
schwerwiegenden Gründen, wie zum Beispiel 
einer Behinderung, einer schweren Erkrankung, 
einer Schwangerschaft, der Pflege und Erzie-
hung eines Kindes oder eines 

fachrichtungsbezogenen Auslandsaufenthalts, 
so kann die Förderungshöchstdauer auf schrift-
lichen Antrag verlängert werden. 

§ 9 Mitwirkungspflichten 
(1) Die Bewerberinnen und Bewerber sowie Sti-
pendiatinnen und Stipendiaten haben die für 
das Auswahlverfahren notwendigen Mitwir-
kungspflichten zu erfüllen, insbesondere die zur 
Prüfung der Eignungs- und Leistungsvorausset-
zungen erforderlichen Auskünfte zu erteilen und 
Nachweise zu erbringen. 
(2) Die Stipendiatinnen und die Stipendiaten 
haben alle Änderungen in den Verhältnissen, 
die für die Bewilligung des Stipendiums erheb-
lich sind, unverzüglich schriftlich mitzuteilen.  
(3) Die Stipendiatinnen und die Stipendiaten 
haben der Hochschule die für Erfüllung ihrer 
Auskunftspflicht gemäß § 13 Abs. 2 Nr. 1 und 
§ 13 Abs. 4 des StipG erforderlichen Daten zur 
Verfügung zu stellen. 

§ 10 Beendigung 
(1) Das Stipendium endet insbesondere mit Ab-
lauf des Monats, in dem der Stipendiat oder die 
Stipendiatin 
1. die Hochschulausbildung erfolgreich been-

det hat; dies ist der Fall, wenn das Gesamt-
ergebnis des erfolgreich abgeschlossenen 
Ausbildungsabschnitts der Stipendiatin oder 
dem Stipendiaten bekannt gegeben wird, 
spätestens jedoch mit Ablauf des zweiten 
Monats nach dem Monat, in dem der letzte 
Prüfungsteil abgelegt wurde, oder 

2. das Studium abgebrochen hat oder 
3. die Fachrichtung gewechselt hat oder 
4. exmatrikuliert wird. 
(2) Wechselt die Stipendiatin oder der Stipen-
diat während des Bewilligungszeitraums die 
Hochschule, endet das Stipendium mit Ablauf 
des Semesters, für welches das Stipendium 
nach § 7 Abs. 4 fortgezahlt wird.  

§ 11 Widerruf 
(1) 1Der Widerruf der Bewilligung richtet sich 
nach § 9 StipG. 2Die Bewilligung des Stipendi-
ums soll mit mindestens sechswöchiger Frist 
zum Ende eines Kalendermonats widerrufen 
werden, wenn die Stipendiatin oder der Stipen-
diat der Pflicht nach § 9 dieser Satzung nicht 
nachgekommen ist oder entgegen § 4 Abs. 1 
und 2 des StipG eine weitere Förderung erhält 
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oder die BTU bei der Prüfung feststellt, dass die 
Eignungs- oder Leistungsvoraussetzungen für 
das Stipendium nicht mehr fortbestehen.  
(2) Ein rückwirkender Widerruf der Bewilligung 
ist insbesondere im Fall der Doppelförderung 
(vgl. § 2 Abs. 2) möglich; ferner in den Fällen, in 
denen die Bewilligung auf falschen Angaben 
der Stipendiatin oder des Stipendiaten beruht. 
(3) 1Soweit ein Bewilligungsbescheid rückwir-
kend widerrufen worden ist, sind bereits er-
brachte Förderungen zu erstatten. 2Die zu er-
stattende Förderung ist durch schriftlichen Be-
scheid festzusetzen. 3Für den Umfang der Er-
stattung gelten die Vorschriften des Bürgerli-
chen Gesetzbuchs über die Herausgabe einer 
ungerechtfertigten Bereicherung entsprechend. 
4Auf den Wegfall der Bereicherung kann sich 
die Stipendiatin oder der Stipendiat nicht beru-
fen, soweit die Stipendiatin oder der Stipendiat 
die Umstände kannte oder infolge grober Fahr-
lässigkeit nicht kannte, die zum Widerruf des 
Bewilligungsbescheides geführt haben. 

§ 12 Kontakte der Stipendiatinnen und Sti-
pendiaten zu Mittelgebenden 

(1) Die BTU fördert den Kontakt der Stipendia-
tinnen und Stipendiaten mit privaten Mittelge-
benden in geeigneter Weise, insbesondere 

durch gemeinsame Veranstaltungen mit den 
Mittelgebenden.  
(2) Die Stipendiatin oder der Stipendiat ist zur 
Nutzung von Angeboten zur Pflege des Kon-
takts mit privaten Mittelgebenden nicht ver-
pflichtet.  
(3) Auch bei der Gestaltung des Veranstal-
tungsprogramms ist sicherzustellen, dass das 
Stipendium nicht von einer Gegenleistung ab-
hängig gemacht wird. 

§ 13 Inkrafttreten 
Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Veröffent-
lichung im Amtlichen Mitteilungsblatt der BTU 
Cottbus-Senftenberg in Kraft. 
Cottbus, den 10. März 2026 

 

Prof. Dr. jur. Eike Albrecht  
Senatsvorsitzender  

 

Ausgefertigt auf Grund des Beschlusses des Senats 
vom 22. Januar 2026 sowie der Genehmigung durch 
die Präsidentin der Brandenburgischen Technischen 
Universität Cottbus–Senftenberg vom 23. März 
2026. 
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